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Mitglied der UNICA (Union  
Internationale du Cinéma)

Mitglied des Rates für Film 

und Television der UNESCO 

Die Staatsmeister 2008 
Egon & Astrid Frühwirth aus Wörgl 

Ihre Dokumentation 

über Salvador Dalí 

und das „Surrea-
listische Dreieck“ in 

der Region Empordà 

in Katalonien über-

zeugte Jury und Pub-

likum gleichermaßen. 

Neben drei anderen 
Beiträgen wurde „Das 

Dreieck im Empordà“ 

ausgewählt, Öster-

reich bei der diesjäh-

rigen UNICA in  
Tunesien zu vertre-

ten. Die UNICA in 

Hammamet beginnt 

am 28. Juni 2008. 

Egon Frühwirth war auch mit seinem 

zweiten Film „Michael Unterguggen-

berger und das Experiment von Wörgl“, 
den er gemeinsam mit Norbert Perger 

gestaltet hat, erfolgreich. Die Doku-

mentation wurde mit Gold und einem 

Sonderpreis ausgezeichnet. 
 

Berichte von der STM, 
 Fotos und Ergebnisse ab S. 17  
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Aus dem Inhalt: 
Neues vom Verband 

Aus der letzten Vorstandssitzung S. 3 
Neues von der UNICA   S. 5 

Ist Weiterbildung out?  S. 6 
Einladung zur GV   S. 8 

Aus den Regionen 
Leidenschaft Film-Preis: Laudatio S.10 

25 J.FVK Poysdorf, Ehrungen S.13 

Wettbewerbe 
LM Region 1 S.14 
LM Region 2 S.15 
LM Region 3 + 4 S.16 

STM 2008 S.17 
Internat.Erfolge österr.Autoren S.22 
Moravec Award S.23 

Technik 
Kino spüren - … (H.Zilka) S.24 

Termine 
Eisenbahn, Windmühlencup S.24 
OÖ im Film S.25 
VÖFA-Kalender 2. Halbjahr S.26 

Am 31. Mai hat der Vorstand eine 

Sitzung in Wels abgehalten. Auf 

dem ambitionierten Programm 

standen 20 Tagesordnungspunkte. 

Leider füllte ein „kritischer Punkt“ 
fast den ganzen Vormittag, näm-

lich die Frage der Landes- und 

Staatsmeisterschaften 2009. 

In den Regionen 2 und 3 gibt es 

für 2009 noch keinen Ausrichter. 

Was aber viel gravierender zählt, 
ist das Fehlen eines Ausrichters 

für die STM 2009 (übrigens auch 

für 2010 und 2011). Da die Pla-

nung laut Checkliste 420 Kalen-

dertage vor dem Ereignis (20. - 24. 
Mai 2009) beginnt, ist „allerhöch-

ste Eisenbahn“ geboten. Der Vor-

stand hat umfangreiche Maßnah-

men für den Fall diskutiert, dass 

sich kein Ausrichter findet, hat 

aber noch kein Notprogramm be-
schlossen. Wir sind noch optimis-

tisch. Es sollte doch für einen 

Klub eine Ehre und Freude sein, 

eine STM zu veranstalten. 

Auf jeden Fall würde der Ausfall 
eines „ortsansässigen“ Ausrichters 

gravierende Auswirkungen haben, 

sollte der VÖFA als Verband die 

STM durchführen: Zugang zu lo-

kalen Finanzierungsquellen wäre 

verwehrt, ehrenamtliche Helfer 
aus ganz Österreich müssten tätig 

werden, was zumindest zusätzli-

che Aufenthaltskosten verursa-

chen würde uvm. Nicht ausge-

schlossen müsste in einem sol-
chen Fall ein Filmnenngeld sein! 

Auch die Frage der Saalgröße 

(keine Garantie mehr, ob alle Inte-

ressierten Platz finden werden) 

stellt sich. Sogar der Ausfall der 

STM 2009 wurde diskutiert. 
Das alles ist nicht erfreulich,  

daher ersucht der Vorstand noch-

mals alle Klubs, über eine mögli-

che Abhaltung der STM nachzu-

denken. Sollten kleinere Klubs 

über zu wenig durchführende Per-
sonen verfügen, würde „personelle 

Hilfestellung“ durch Mitglieder 

des Vorstandes und anderer Per-

sonen ermöglicht werden. Bitte 

also um rasche Meldung! 
 Nächste Vorstandssitzung am 

16./17.8.2008 in St. Kanzian/

Klopeiner See, weitere Sitzungen 

Aus der letzten Vorstandssitzung 
berichtet Dr. Georg Schörner, Generalsekretär des VÖFA 
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Zuschriften an die Filmpresse: 
 

Renate Dollesch 
A-1030 Wien, Ungargasse 17-19/2/1 

 0043/699/11882308 
e-Mail: renate.dollesch@chello.at 

am 11.10.2008 in Wels (GV)

sowie am 24./25.1.2009 in Wien. 

 Präsident Urbanek berichtete 

von abgehaltenen VÖFA-Aktivi-

täten inklusive der UNICA. Die 
österreichische Delegation nach 

Hammamet wird voraussichtlich 

44 Personen (plus 4 ausländi-

sche „Mitreisende“) umfassen 

und damit vermutlich weltweit 

die größte Delegation sein. 
 Regionalleiter Helmut Kristinus 

musste aus gesundheitlichen 

Gründen sein Amt zurücklegen; 

für seine Tätigkeit sei ihm herz-

lichst gedankt. Bei einer Klub-
leitersitzung in der Region 2 

wurde Egon Stoiber (ein 

„Urgestein“ des VÖFA; wohnhaft 

in NÖ und u.a. Mitglied im Poys-

dorfer Klub) zum neuen Leiter 

der Region 2 gewählt. Wir gratu-
lieren herzlich! 

 Die Juroreneinsatzplanung mit 

Ausbildungsprogramm wird am 

24.1.2009 in Wien stattfinden; 

sekretäre/-innen mit einem klei-

nen Informations- und Ausbil-

dungsprogramm eingeladen. 

 Umfangreiche Diskussionen zu 

den neuen Wettbewerbsbestim-

mungen führten zu keinem ab-

schließenden Ende und wurden 

– wie eine Fülle weiterer Tages-

ordnungspunkte – auf die Au-

gustsitzung verschoben. 
 Präs.Urbanek stellte die neue 

Wahlliste vor. Eugen Andel wird 

nicht mehr für den Vorstands-

sitz kandidieren. Bemerkenswert 

ist die Tatsache, dass er dem 

Vorstand von 1972 bis 2008 (36 
Jahre!) lückenlos angehört hat. 

Vorgeschlagen für diese Position 

wird Peter Pipal. 

 Das gesamte, umfangreiche  

Jury- und Jurorenwesen (inklu-
sive dem Ausbildungswesen) 

wird auf eine neue Fachebene 

gestellt und aufgewertet. Die 

neue wichtige „Kommission für 

Jury- und Jurorenangelegenhei-

ten“ (Dr. W. Weiss, Ing. R. 
Steininger, L. Herbst und 

Gen.sekr. Dr. Schörner als Mit-

glieder) wird vom bisherigen Ju-

rorenreferenten Rudi Sorgan ge-

leitet werden. Der Wahlvorschlag 
des Präsidenten wurde vom Vor-

stand einstimmig beschlossen.  

Aus Aktualitätsgründen wird die-

ser Bericht auch im Internet ver-

öffentlicht. 
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Auf Einladung von Arie de Jong 

und Jan Essing fand in Portugal 

eine Komitee-Sitzung der UNICA 

statt. Hauptthema waren zweifel-

los die noch offenen Fragen über 
die UNICA 2008 in Tunesien. Aus 

diesem Grunde reiste Mme 

Mounira Mnif-Collin, zuständig als 

Chef de Service beim Kultur-

ministerium, an. Es war erfreu-

lich, mit Mme Mounira offene 
Gespräche führen zu können und 

ihr auch Fragen, welche noch von 

Tunesien beantwortet werden 

müssen, zu übermitteln. Doch 

alles der Reihe nach: Hier einige 
Punkte aus der Tagesord-

nungsliste, die behandelt wurden: 

 zur Statutenrevision:: 

Die eingegangenen Meldungen 

wurden behandelt. Es gab daraus 
keine wesentlichen Verände-

rungen in den neuen Statuten, 

sodass es in Tunesien lediglich zu 

einer Bestätigung der Neufassung 

kommen sollte. 
Das Problem der Zusammen-

setzung des Neuen Komitees 

nach der Neuwahl 2009 in 

Danzig wurde eingehend bespro-

chen und eventuelle Rücktritts-

meldungen sollten bis zur GV 
2008 in Tunesien vorliegen. Wir 

werden dann die Landesverbände 

über eventuelle Veränderungen 

informieren. 

Stani Puls informierte schriftlich 

über die Daten der UNICA 2009 

in Danzig. Dabei muss vorerst, 

d.h. bis zur GV 2008 in Tunesien, 

noch Verschiedenes geklärt 

werden, sodass dann das OK 
Danzig informieren kann. 

UNICA News: Ein Thema, das 

immer wieder auf unserer Liste 

steht. 

Das Komitee vertritt die Meinung, 

dass eine Lösung ab 2009 
gefunden werden muss. Im 

Zeitalter der Elektronik wurde 

sehr eingehend über diese 

Möglichkeit gesprochen. Bis 

Tunesien hoffen wir Antworten 
auf die Frage der Zukunft der 

UNICA-News vorlegen zu können. 

Wir sind uns einstimmig klar, 

dass es dringend notwendig ist, 

eine Lösung zu finden, steigen 

doch 2009 die Porto-Kosten ganz 
erheblich an, was sicher ein 

Grund für eine andere Lösung 

sein könnte. 

Ein Informationspunkt ist jedes 

Mal die Festlegung der Komitee-
Sitzungen bis zur nächsten 

UNICA. So wurde beschlossen, 

dass im September eine Sitzung 

im Saarland (BDFA) stattfinden 

wird. Im Frühjahr 2009 (April) soll 

eine Besichtigung von Danzig, 
verbunden mit einer Komitee-

Sitzung durchgeführt werden. Sie 

werden eingehend über diese 

beiden Anlässe informiert werden. 

Aber eben, ein wichtiger Punkt 

Neues von der UNICA 
ein Bericht von Max Hänsli, UNICA-Präsident, 

über die Komitee-Sitzung in Albufeira (Portugal) vom 7. - 9. März 2008                                                          
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war die UNICA 2008 in Tunesien. 

Es wurde einmal mehr bestätigt, 

dass das Kulturministerium hinter 

dieser Organisation steht. Seitens 

der UNICA wurde zugesichert, 
dass wir bereit sind, bei Auftreten 

von Problemen in Tunesien mit 

allen uns zur Verfügung stehen-

den Mitteln uns einzusetzen. Es 

wird einige Überraschungen 

geben, sofern die Wünsche des OK 
umgesetzt werden können. Lassen 

Sie sich überraschen. 

Bis zum 9.3.2008 sind rund 220 

Anmeldungen erfolgt, was zweifel-

los ein ganz positives Resultat 
darstellt. Interessant ist es, dass 

nur 10% sich für eine Hotelreser-

vation für die effektiven UNICA-

Tage (eine Woche) eingeschrieben 

haben. Die meisten Hotelzimmer 

wurden für 2 oder 3 Wochen 
reserviert! 

Wir können jetzt nur noch hoffen, 

dass die Filmvorführungen 

reibungslos abgewickelt werden 

können. Doch dafür garantiert der 
Tunesische Verband, der ja 

Erfahrungen in der Durchführung 

von zwei großen Filmfestivals in 

Tunesien hat. 

Ich hoffe, Ihnen damit doch einige 

Informationen vermittelt zu haben. 
Ich stehe Ihnen aber gerne für  

alle weiteren Auskünfte zur 

Verfügung. 

 
Max Hänsli (CHE) 
 +41 44 3421066 
E-Mail : mhaensli@rcm.ch 

Ist Weiterbildung out? 
von A. Urbanek, VÖFA-Präsident 
 

Seit geraumer Zeit bieten wir im 
Rahmen der VÖFA-Akademie zu 

den verschiedensten Themen  

weiterbildende Seminare an. Bis 

vor kurzem sind diese sehr gut 

angenommen worden, einige 

mussten wegen der großen Nach-
frage sogar zweimal durchgeführt 

werden. Nun scheint das Interes-

se aber zu erlöschen, die Anmel-

dungen sind spärlich, obwohl ge-

rade die zuletzt angebotenen Se-
minare auf Anregung oder aus-

drücklichen Wunsch von Teilneh-

mern an bisherigen Seminaren 

ausgeschrieben und organisiert 

wurden. 

Woher das plötzliche Desinter-
esse? Waren die Seminare bisher 

nicht gut (das positive Echo Ihrer-

seits spricht dagegen), zu teuer 

(Vergleiche mit Seminaren, die 

von Institutionen außerhalb des 

Verbandes angeboten werden,  
fallen zu unseren Gunsten aus), 

oder was ist los? Sind (wir) alle 

schon so perfekt, dass Weiterbil-

dung nichts mehr bringen kann? 

In der Vorbereitung eines Semi-
nars steckt viel planerische und 
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organisatorische Arbeit. Wenn es 

dann zu wenige Anmeldungen gibt 

und das Seminar abgesagt oder 

verschoben werden muss, ist das 

unangenehm für die bereits  
Angemeldeten, die sich diese Zeit-

spanne freigehalten haben, und  

es ist für uns als Veranstalter 

peinlich gegenüber dem Vortra-

genden, der sich ja für dieses  

Seminar vorbereitet und den  
Termin eingeplant und für uns 

reserviert hat. 

Das von vielen gewünschte Semi-

nar „Stimm- und Sprechgestal-

tung“ musste abgesagt werden. 
Schade! Wir hatten dazu eine 

Lehrbeauftragte für Stimmgestal-

tung gewonnen, die am Max-

Reinhardt-Seminar in Wien sowie 

am Mozarteum in Salzburg lehrt. 

Auch das für April geplant gewese-
ne Drehbuch-Seminar mit Herrn 

Univ. Lektor Aschauer musste  

wegen zu geringer Teilnehmerzahl 

vorerst entfallen. Gerade das  

Thema „Drehbuch“ scheint mir 
aber zu wichtig, als dass es ganz 

ad acta gelegt werden könnte: 

„Leider hat der Autor zu wenig am 

Drehbuch gearbeitet“/„ufert aus - 

kein erkennbares Drehbuch“/„zu 

wenig Zusammenhang, ein Dreh-
buchproblem“ - diese und ähnli-

che Aussagen von Juroren kann 

man immer wieder bei nationalen 

und internationalen Wettbewerben 

vernehmen. Ein gutes Drehbuch 
ist das A und O jedes erfolgreichen 

Films, und das gilt nicht nur für 

den Spielfilm!  

Ich habe daher die Hoffnung, dass 

sich für den nunmehr für den 

Herbst fixierten Termin des Dreh-

buch-Seminars und auch für die 

anderen angebotenen Seminare 
noch Interessenten finden, damit 

diese auch stattfinden können. 

Kommende Seminare nochmals 

zur Erinnerung:  
 

Drehbuchseminar in 2 Teilen 
Vortragender: 

Univ. Lektor Arno Aschauer 

Teil 1: 25. und 26. Oktober 2008 

Teil 2: 8. und 9. November 2008 
 

(bisher 12 Personen angemeldet) 
 

ACHTUNG! Das Seminar „Film-

analyse für Fortgeschrittene“ (nur 

6 Anmeldungen) wird zu einem 
 

Jurorenfortbildungsseminar 
 

(kostenfrei), nach Maßgabe vor-

handener Plätze auch für Interes-

sierte (kostenpflichtig) möglich 

Vortragender: 

Univ. Lektor Arno Aschauer 
Termin: 20.u.21.September 2008 

 

Wirkungsvolle Ergänzung 

für Ihr Schnittprogramm  

Vortragender: Gerhard Koren 

Termin: 22.u.23.November 2008 
 

(bisher 5 Personen angemeldet) 

 
Nähere Angaben zu den Semina-

ren finden Sie unter 

www.filmautoren.at 
 

oder bei Alois Urbanek 

ural-film@aon.at. 
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EINLADUNG 
zur 44. ordentlichen, öffentlichen GENERALVERSAMMLUNG 2008 

des Verbandes Österreichischer Film-Autoren, welche am Samstag, 
11. Oktober 2008, um 13 Uhr in Wels stattfindet. Der genaue Ort ist 

rechtzeitig aus dem Internet ersichtlich bzw. wird auf Anfrage gerne 

bekannt gegeben. 

 

TAGESORDNUNG im Sinne des § 10 Statut 
a) Beschlussfassung betreffend die Genehmigung des Protokolls der 

43. Generalversammlung vom 6.10.2007 

b) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts 

(durch Präs., ggf. Vizepräs.in und Gen.sekr.) und des Rechnungs-

abschlusses (Kassier) unter Einbindung der Rechnungsprüfer 
c) Beschlussfassung über den Voranschlag 

d) Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rech-

nungsprüfer 
e) Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Rechnungsprüfern 

und Verein (nur wenn vorliegend) 
f) Entlastung des Vorstands 
g) Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und der Mitgliedsbeiträge 

für ordentliche und für außerordentliche Mitglieder 

h) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft 

i) Beschlussfassung über Statutenänderungen und die freiwillige  

Auflösung des Vereins 
j) Berichte anderer Vorstandsmitglieder 

k) Berichte von Kommissionen 

l) Verleihung des Verbandsehrenzeichens und anderer Ehrungen 

m) Wahl des Ortes, an welchem die nächste GV stattfinden soll 

n) Beratung u. Beschlussfassung über Anträge ordentlicher Mitglieder 

o) Beschlussfassung betreffend Änderungen der Wettbewerbsbestim-
mungen 

p) Allfälliges 
 

Auszug aus § 9 (7) Statut: Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht 

auf die Anzahl der Erschienenen beschlussfähig. 

Auszug aus § 7 (1) Statut: Die ordentlichen Mitglieder sind berechtigt, 

an allen Einrichtungen und Veranstaltungen des Verbandes und an 

der Generalversammlung durch ihren bevollmächtigten Delegierten 
teilzunehmen, dort Anträge zu stellen, darüber abzustimmen und das 

Wahlrecht auszuüben. Jedes ordentliche Mitglied hat das Recht, einen 

Delegierten, der einem Mitgliedsklub des Verbandes angehört und eine 

schriftliche Bestellung vorweisen muss, zur Generalversammlung zu 
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entsenden. Die Anzahl der Stim-

men für jedes ordentliche Mitglied 

ergibt sich auf Grund einer bis 
zum 15. Februar des laufenden 

Jahres abzugebenden Mitglieder-

nennung. Jeder Delegierte kann 

nur den Mitgliedsklub vertreten, 

dem er als Einzelmitglied ange-

hört. Für bis zu einem Monat vor 
dem Tage der Generalversamm-

lung nicht einbezahlte Mitglieds-

beiträge steht dem Delegierten für 

die Anzahl dieser Einzelmitglieder 

das Stimmrecht nicht zu. Die or-
dentlichen Mitglieder sind ebenso 

verpflichtet, bis 15. Februar eines 

jeden Jahres dem Vorstand die 

Namen aller ihrer Mitglieder mit-

zuteilen; Jugendliche müssen ge-

sondert ausgewiesen werden 
(Geburtsdatum). Die Zahl der mit-

geteilten Namen 

dem Verein zu-

stehenden Stimmrechtes in der 

Generalversammlung. 
Auszug aus § 9 (4) Statut: Anträge 

zur Generalversammlung sind 

spätestens einen Monat nach Ein-

berufung (Bekanntgabe des Ter-

mines) der ordentlichen General-

versammlung … beim Vorstand 
schriftlich, mittels Telefax oder per 

E-Mail einzureichen. 

Hinweis: Allfällige Berichte und 

Anträge werden rechtzeitig im 

Internet in schriftlicher Form 

zur Verfügung gestellt. Für An-
träge wird um Zusendung unter 

gensekr@a1.net oder per Fax an 

01/ 533 05 834 oder schriftlich 

ersucht. 

Wahlvorschlag 2008 
Präsident: Alois Urbanek 
Vizepräsidentin: Sonja Steger 

Gen.sekretär: Dr.Georg Schörner 

Kassier: Dir. Herbert Scheinecker 

Kassier Stv.: Linda Herbst 

Schriftführer: Ernst Auhuber 

Schriftführer Stv.: Erwin Pollany 
Beiräte: 

Filmpresse: Renate Dollesch 

Presseref.u.Daten: Chr. Dollesch 

Webred./Webmaster: Paul Gratcl 

Vorsitzender der Kommission für 
Jury u. Juroren: Rudi Sorgan 

Verbandswettb.: Norbert Prachner 

Videothek: Egon Stoiber 

Öffentlichkeitsarbeit: 

Bernhard Hausberger 

Wettbew. u.Festivals: Erich Riess 
Künstl.Belange: Horst Hubbauer 

Tontechn.Belange: Peter Pipal 

Videotechn.Bel.u.techn.Deleg.: 

Peter Glatzl 

Jugendreferent: offen 
Regionalleiter 

Region 1: Ing.Reinh.Steininger 

Region 2: Egon Stoiber 

Region 3: Kurt Bamberger 

Region 4: Erich Cipoth 

Region 5: Ing. Franz Kaufmann 
Region 6: Alfred Oberkofler 

Ehrenpräsidenten 

KR. Werner J. Löscher 

Prof. Dr. Albert Hackl 

Schiedsgericht 
Prof. Dr. Albert Hackl 

Dr. Hans Georg Heinke 

Dr. Werner Weiss 

Rechnungsprüfer: 

:Dir.i.R.A.Puchner 

2. :wird gewählt 
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Dieser Preis soll nicht eine Einzelleistung 
oder einen Film herausstreichen, sondern 
soll Filmautoren ehren, die über viele Jahre, 
ja Jahrzehnte durch ihre vielfältigen Film-
beiträge eine Bereicherung des Öster-
reichischen Nichtkommerziellen Filmwesens  
geschaffen haben und deren Leidenschaft 
für das Medium Film spür- und erlebbar ist. 
– Der Preis wird über Vorschlag und Abstim-
mung durch den Vorstand des „Verbandes 
Österreichischer Film-Autoren“ vergeben. 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
werte Ehrenpreisträger! 
 

Wenn man in den beginnenden 

Zwanziger Jahren des vorigen 

Jahrhunderts von „Hollywood am 

Laaer Berg“ gesprochen hat,  
meinte man die legendären Monu-

mentalfilme des Produzenten Graf  

Sascha Kolovrat, die auf dem da-

mals noch unberührten Gelände 

am Rande von Wien entstanden 

sind. – Wenn man in den letzten 
40 Jahren von „Hollywood in der 

Barichgasse“ gesprochen hat, 

meinte man die „Monumental-

produktionen“ von Kober & Kober 

vom AFC Wien mit Sitz in der  
Barichgasse. Oder anders gesagt, 

wo Kober draufsteht, ist Holly-

wood drinnen! 

Damit ist schon geklärt, wo die 

gestalterischen Schwerpunkte der 

heute zu Ehrenden liegen: des Fil-
memacher-Teams Vater Friedrich 

und Sohn Martin Kober. 

Als sich 1961 der 17-jährige Fried-

rich Kober eine Filmausrüstung 

kauft, tut er das aus der Faszina-

tion heraus, die das „große Kino“ 

auf ihn ausübt – mit der Absicht, 

ebenfalls „großes Kino“ zu ma-

chen. Naja, vielleicht etwas klei-

ner, aber doch Filme mit Themen, 
die aus den großen Spielfilmstu-

dios zu uns in die Kinos kamen. 

„Sekunden der Angst“, „Vor 

Schreck gebannt“, „Jack the Rip-

per“, „Exstase“ und „Duell mit der 

Zeit“ – Titel aus den ersten Schaf-
fensjahren von Friedrich Kober, 

die zeigen, womit er sich damals 

schon beschäftigt hat und die er-

ahnen lassen, womit er sich in 

folgenden Jahrzehnten beschäfti-
gen wird. Zusätzlich entstanden 

filmische Dokumente über Motor-

sport, in erster Linie Speedway, 

damals eine zusätzliche Leiden-

schaft des jungen Filmautors. 

Friedrich Kober hat einmal ge-
meint, wir beide wären „ver-

wandte Seelen“. Das betrifft aber 

nicht nur unsere Faszination für 

das Kino und eine uns gemeinsa-

me Vorliebe für das Genre der 
„Mystery- und Horrorfilme“. Wir 

haben interessanterweise auch 

unabhängig voneinander unsere 

ersten filmischen Schritte mit ei-

ner Eumig C3m-Kamera unter-

nommen. Eine wahre Spielwiese 
für Kreativität und Phantasie, da 

es durch Rückwickelmechanik 

und manuellem Blendenhebel 

möglich war, bei der Aufnahme 

Überblendungen und Mehrfach-

Laudatio von Peter Glatzl, FC Neunkirchen 
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belichtungen zu machen – ganz 

wie im „großen Kino“! Beim 8mm-

Film in der Nachbearbeitung sonst 
entweder unmöglich oder unfinan-

zierbar. 

Wenn wir schon von den damali-

gen Gestaltungs- oder Nachbear-

beitungsmöglichkeiten sprechen: 

Wer von euch kann sich noch da-
ran erinnern, wie mühsam es war, 

seine 8mm-Film-Originale (!) auf 

einem Laufbildbetrachter zu 

schneiden. Davon, dass es fast un-

möglich war, lippensynchron zu 
vertonen, möchte ich erst gar nicht 

reden. Immerhin gab es das  

Eumig-Phonomatic-System, das 

eine halbwegs synchrone Tonge-

staltung erlaubte. Da lief eine 

Bandschleife von einem Tonband-
gerät über eine Synchronwelle des 

Projektors und steuerte den 

Gleichlauf zwischen den Geräten. 

Sie werden mir wahrscheinlich 

Recht geben, dass es damals 
schon großer Filmverrücktheit und 

-leidenschaft bedurfte, um sich 

unter diesen Umständen gerade 

der Herstellung von Spielfilmen zu 

verschreiben. Aber – gerade wegen 

dieser technischen Einschrän-

kungen war man gezwungen, sei-

ne filmischen Botschaften über 
Bildsprache und atmosphärische 

Bildgestaltung zu vermitteln – ei-

ne Herausforderung, die Friedrich 

Kober erfolgreich bewältigt hat. 

Heute gibt uns die technische 

Entwicklung Gestaltungsmittel in 
die Hand, von denen man früher 

nicht einmal zu träumen wagte – 

doch sind dadurch Filme generell 

wirklich so viel besser geworden? 

In den Siebziger Jahren zeichnet 
sich schon ab, was zum Marken-

zeichen der Kober’schen Film-

fabrik werden sollte: Attraktive 

Motive aus Hollywood-Filmen, in 

eine neu dazu erdachte Geschich-

te verpackt: Unter anderem „Wer 
bist du?“ mit Anleihen beim 

„Exorzist“, „Jaws“ zum „Weißen 

Hai“ oder „Wir sind nicht allein“, 

eine „Unheimliche Begegnung der 

Dritten Art“ mit Außerirdischen … 
und einige mehr, überwiegend im 

Bereich des „Mystery“- und 

„Fantasy-Films“ angesiedelt. 

Man darf, glaube ich, davon aus-

gehen, dass damals schon der 

sich noch im Kindesalter befindli-
che Sprössling Martin vom Film-

virus des Vaters angesteckt wurde 

und dem Papa mit Eifer und Be-

geisterung zur Hand ging. 

Mit „Ein Traum wird Wirklichkeit“ 
legt der 13-jährige Martin Kober 

mit seinem Film-Erstling 1982 

den Grundstein zur späteren Zu-

Friedrich Kober „bei der Arbeit“ 
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sammenarbeit mit Papa Friedrich. 

Es folgen unter anderem „Rollende 

Räder“, „Der Clown“, „Die Nieder-

lage“ … natürlich alles Spielfilme. 

Die beeindruckende Filmliste der 
Kobers verzeichnet 1986 mit 

„Unheimliche Geschichten“ das 

erste gemeinsame Werk von Fried-

rich und Martin Kober. 

In diesen Zeitraum fällt auch eine 

von den Kobers geschaffene da-
mals sensationelle visuelle Attrak-

tion – die „fliegende Kamera“,  

zu sehen in „Hostage“ und „Die 

Brücke“. Es war wirklich unglaub-

lich und jeder fragte sich: „Wie 
macht das der Kober & Kober?“ 

Die Umstellung auf Video haben 

Kobers auch ohne nennenswerte 

Schäden verkraftet, das inhaltli-

che Angebot wurde erweitert, zu 

den schon bekannten Filmgenres 
kamen Naturkatastrophen, Atom-

katastrophen und Krimis – der 

Aufwand wurde immer größer und 

war im Familienbetrieb bald nicht 

mehr zu bewältigen.  
An dieser Stelle muss auf einen 

überaus positiven gruppendyna-

mischen Effekt der Filmfabrik  

Kober hingewiesen werden: Um 

den produktionstechnischen Auf-

wand im Griff zu haben, ist es  
ihnen gelungen, einen ganzen 

Klub zur Mitarbeit zu motivieren. 

Das heißt, Filmkolleginnen und  

–kollegen, sonst vielleicht oft nicht 

mit besonderem filmischen Ehr-
geiz gesegnet, sind auf einmal mit 

Feuer und Flamme bei Kober-

Projekten am Werk! 

Um noch eins draufzusetzen,  

haben die Kobers das „Making of“, 

also den Film über den Film im 

nichtkommerziellen Bereich wenn 

auch nicht erfunden, so doch  

salonfähig gemacht und damit 
auch den letzten Rest ihres Klubs 

zur Mitarbeit mobilisiert. 

2002 entstand im Gefolge von 

Spielbergs „Schindlers Liste“ der 

Film „Der letzte Zug“, in stim-
mungsvoller Schwarz/Weiß-Atmo-

sphäre, über einen Zwischenfall 

bei einem Transport jüdischer Fa-

milien ins KZ. – Der Film schaffte 

es sogar, in die „ORF-Kunst-

stücke“ zu kommen und dort be-
sprochen zu werden. Grund dafür 

war der 2006 entstandene deut-

sche Kinofilm „Der letzte Zug“. 

Gleicher Titel, ähnliche Handlung. 

Sollte da einmal der umgekehrte 
Fall eingetreten sein, dass sich 

Regisseur Joseph Vilsmeier etwas 

von Kober & Kober abgeschaut 

Martin Kober - ein ruhiger Regisseur 
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hat? Warum nicht? Verdient hät-

ten sie es sich ja. 

Nicht unerwähnt bleiben soll 

noch, dass es bei Kobers sogar 

gelegentlich etwas zu lachen gibt. 
Mit „Duell“ wurden sie 2002 sogar 

UNICA-Minutencup-Sieger und im 

„Massagesalon“ kam Star - Schau-

spieler Reinhardt Steininger gehö-

rig ins Schwitzen und Schweben. 

Klar ist, dass Kober & Kober im 
Lauf der vielen Jahre ihres Film-

schaffens jede Menge Preise einge-

heimst haben, inklusive Landes-

meister- und Staatsmeistertitel. 

Das ist zwar nicht das Kriterium 
der heutigen Ehrung, ich darf aber 

sagen, dass ich der Meinung bin, 

dass sie sich diese Preise auch 

redlich verdient haben. Mussten 

sie doch auch oft genug harsche 

Kritik oder sogar unqualifiziert-
beleidigende Kommentare einzel-

ner Juroren einstecken. 

Was soll‘s, der wahre Filmer 

macht seine Filme fürs Publikum 

und das Publikum hat es ihnen 
gedankt! 

In nunmehr 48 Jahren haben uns 

Kober & Kober knapp hundert Fil-

me beschert und wir dürfen neu-

gierig sein, was sie uns nach dem 

„Flashback“ mit dem „Schnee von 
Gestern“ noch bescheren werden. 

Fritz und Martin Kober, ihr seid 

eine große kreative Kraft im öster-

reichischen nichtkommerziellen 

Filmwesen. Lasst nicht nach und 
erfreut uns weiter mit Euren 

„Hollywood-Klonen“, wir freuen 

uns schon darauf! 

Ehrungen 
Das Silberne Ehrenzeichen des 
Verbandes erhielten 

 Elisabeth Cech (KdKÖ) 

 Ing. Johann Hiettler 

(AFGV Ottakring) 

 Ferdinand Ziffer-Wandl 

(VAC, KdKÖ) 
 Eduard Bräunl (AFVC Horn) 

 Albert Geyer (AFC Gablitz) 

 Gerhard Hewelt (AFVC Horn) 

 Ewald Huber (FVC Krems) 

 Alfred Meyer 
(Sektion Foto, Film, Video d. HSV) 

 Dieter Pavlik 

(Schmalfilm- u.Videoclub 

Waidhofen a.d.Ybbs) 

 Struhatschek ( ) 

 Inge Derflinger (Post-SV Salzb.) 
 Manfred Fuchs (FA Ausseerl.) 

 Karl Mader (Salzb.FVC) 

 Eva Riess (AFL) 

 Margarethe Sorgan (VC Gastein) 

 Gerhard Meisslitzer 
(FK Klf.-Wörther See, CCC) 

 Wolfgang Plieschnegger 

(FK Klagenfurt-Wörther See) 

 Ernst Schmalzl (FVK Villach) 

 Helmut Tschabuschnig 

(FVK Villach) 
 Dietrich Perathoner (FA Bozen) 

25 Jahre 

Film- u. Videoklub 
Poysdorf 

 

Der FVK Poysdorf feiert am 
 

19.7.2008 ab 18 Uhr 
 

in der Kellergasse (Am Rösselberg) 
sein Jubiläum. Ohne Filme geht 

es nicht - die Vorführung ist ab 

Einbruch der Dunkelheit geplant. 
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Büffet bei der Landesmeister-

schaft, d.h. drei Urlaubstage für 

Planung und Einkauf und ständi-

ges Hin- und Herschleppen von 

Töpfen, Pfannen, Messern und 
Lebensmitteln in verschiedenen 

Stadien der Zubereitung und zum 

Schluss trotz aller Vorbereitung 

Improvisation und Zauberei. Zu 

allem Überfluss verbot mir meine 

Frau, zu Hause vorzukochen, weil 
sie zu Ostern die Küche von A bis 

Z geputzt hatte. Na gut, also dann 

drei Mahlzeiten für je rund 60 

Leute in der Miniküche im Klub. 

Gott sei Dank musste ich nicht 
alles alleine machen. Mein Dank 

gilt der Mannschaft des AFC und 

den vielen freundlichen Menschen, 

die den Saal umbauten, Torten 

und Kuchen backten oder einfach 

als helfende Hand zur Stelle wa-
ren, wenn die Bar Hilfe benötigte. 

Aber zurück zum Essen: Es gab 

Alt-Wiener Kartoffelsuppe mit Pil-

zen, Schnitzel, Rindsragout und 

Schinkenfleckerl, dazu Desserts 
und Kuchen und Torten. Bei der 

Schlussveranstaltung servierten 

wir Chili con carne. 

Nach den vielen positiven Rück-

meldungen haben sich alle unsere 

Gäste im „Amateur Feinschmecker 
Club“ wohl gefühlt. Einer der  

Juroren bedankte sich mit einer 

Spende von € 50,-- für die tolle 

Bewirtung und Betreuung und 

meinte, er würde jederzeit wieder 
kommen.  

Was wollten Sie wissen? Ob man 

bei dem neuen HD-fähigen Pro-

jektor, den der Klub noch vor der 

Veranstaltung angeschafft hat, 

wirklich jedes einzelne Haar 
sieht? Wie das Niveau der Filme 

war? Ob der Hans-Georg Heinke 

bei der Schlussveranstaltung wie-

der in Hochform war? Wer Lan-

desmeister geworden ist? Tut mir 

Leid, da müssen Sie jemand an-
deren fragen, davon habe ich 

nichts mitgekriegt. 

Doch, halt, den Landesmeister 

kenne ich. Das ist der, der am 

Schluss den Sekt bezahlt hat. 

Aus der Sicht des Küchenjungen 
erlebte Christian Dollesch, AFC, die LM der Region 1. 

Ergebnisse Region 1: 
 

Wiener Landesmeister 

Geister über den Wassern (Peter Klimo) 
 

Weitere 1. Ränge 

Im Regenwald der Berggorillas (S.Steger) 
Joze Plecnik und seine Geliebte (F.Aleksa) 

The Sponheimer Series (O.Schödl) 
2. Ränge/Teilnahme STM 

„getippt“ (J.Plitzner) 
Aldeias Vigilantes (S.Steger) 

Der Spiegel d.Jahre (P.Pipal/H.G.Heinke) 
Grüße aus einer anderen Welt (F.Kober) 
KennenSieLohengrin?(
Was ist Glück (H.G.Heinke) 

(v.l.n.r.): Die „Goldenen“ 

O.Schödl, S.Steger, F.Aleksa, LM P.Klimo 
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Gedanken als Nachklang! Kaum 

gelaufen, ist die NÖ Landesmeis-

terschaft auch schon wieder Ge-

schichte. 

Es war eine schöne und harmoni-
sche Meisterschaft. 22 Filme  

wurden von einer kompetenten 

Jury (E. Auhuber, Th. Schauer,  

H. Macik, E. Stoiber, Ing. R. 

Steininger) beurteilt und benotet.  

12 davon gehen nach Kufstein zur 
diesjährigen Staatsmeisterschaft. 

Das ist schon einmal ein sehr 

schöner Erfolg. 

Die Inhalte der Filme waren unter-

schiedlichster Natur, was den Be-
werb bunt und lebhaft werden 

ließ. 

Künstler, der die wunderschönen 

und eleganten Glastrophäen, un-

sere Preise, gemacht hat. Wir 

danken herzlichst. 

Gott sei Dank waren auch alle 
hungrig, so wurde unser Buffet 

dementsprechend frequentiert. 

ALLE von unserem Klub hatten 

die Hände voll zu tun. Und es  

waren viele Hände mit den ver-

schiedensten Begabungen. Was 
heißt, ALLE halfen mit. Deswegen 

klappte auch alles wie am 

Schnürchen. 

Wir gratulieren allen Teilnehmern, 

die bei dieser Meisterschaft Erfolg 
hatten. 

GUT LICHT! 

Die Landesmeisterschaft Region 2 (Niederösterreich) 
aus der Sicht von Margaretha Lauer, FVK St. Pölten 

Ergebnisse Region 2: 
 

NÖ Landesmeister 

Deine Heimat ist die Quelle Deiner 

Poesie (Renate und Heinz Wagner) 
 

Weitere 1. Ränge 

Spieglein, Spieglein (H.Tscherner) 
Ein Herrgott für den Kreuzberg 

(R.u.H.Wagner) 
Projekt Babylon (P.Aigner) 

Eisträume (M.u.H.Kristinus/M.Lauer) 
 

 

2. Ränge/Teilnahme STM 

Ezinne (E.Mondl) 
Klötzchen-Brettchen-Stäbe (E.Sprenger) 
Wo auf u. auf die Goldne Traube hängt … 

(H.u.K.Körbler) 

Amritsar (M.u.H.Kristinus) 
Bernstein (D.u.O.Winter) 
Die 3 Schurken von Red Rock City 

(S.Mitterhofer/M.Moser) 

Illusion und Wirklichkeit (W.Andraschek) 
 

Jeunesse 

Die 3 Schurken von Red Rock City 
(S.Mitterhofer/M.Moser) 

Die „Goldenen“ (v.l.n.r.): 

P.Aigner, H.u.M.Kristinus, 
H.u.R.Wagner,  H.Tscherner 

Der Besuch an beiden Tagen war 

erfreulich gut. Neben der Polit-

prominenz war auch unser VÖFA-
Präsident Ing. Alois Urbanek an-

wesend. Auch Michael Waldherr 

gab uns die Ehre. Er ist der 
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Die Landesmeisterschaft für OÖ 

und Salzburg wurde vom 7. bis 8. 

März 2008 in St. Georgen bei Salz-

burg durchgeführt. Der Festsaal 

im Sportzentrum war räumlich 
und akustisch bestens für diese 

Veranstaltung geeignet.  

Die Juroren hatten 29 Filme zu 

bewerten, davon 10 Filme aus 

Salzburg, 14 aus OÖ und 5 aus 

dem Ausseerland. Es wurden 3 
Gold-, 8 Silber-, 12 Bronzemedail-

len und 6 Diplome vergeben. 10 

Filme sind zur Teilnahme an der 

Staatsmeisterschaft berechtigt. 

Nochmals ein herzliches Danke  

gerichtet sowohl an die Technik 

als auch an die helfenden 

„Hände“, die zum Gelingen der 

Veranstaltung beigetragen haben. 

Landesmeisterschaft Region 3 (OÖ, Salzburg) 
ein Bericht von Inge Derflinger, Obfrau des Post-SV Salzburg 

Ergebnisse Region 3: 
 

OÖ Landesmeister 

I steh auf Boden (Hermann Oberndorfer) 
 

Salzburger Landesmeister 

Steinernes Schweigen (Rudi Sorgan) 
 

Weitere 1. Ränge 

Die Osterhorngruppe 

(A.Ausobsky/K.Schaad) 
 

2. Ränge/Teilnahme STM 

Out in the Wilderness (K.Permann) 
Die Amme im Untersberg (V.Kaluza) 
Alltag (V.Kaluza) 

Ateliertage (K.-H.Schmidt) 
Denk - Stücke (K.-H.Schmidt) 
Das fleißige Leben eines Bienenstaates 

(M.Fuchs) 

100 Jahre Bergrettung 
Ortsstelle Bad Mitterndorf (M.Fuchs) 

Ergebnisse Region 4: 
 

Steirischer Landesmeister 

A moviemaker (Gideon Koval) 
 

Weitere 1. Ränge 

Alfredos Passion (R.Hinke) 
Die Reise der Kamelzüchter (DI R.Braun) 
Das Gegenteil von Weidmanns Heil 

(E.Lüftenegger) 
 

2. Ränge/Teilnahme STM 

Tellerrand Expedition (F.Pochlatko) 
Vom Murbodenbauer (F.Bischof) 

Blue Stage (H.u.I.Schubert) 
Bali nach Farben (W.Kohlroser) 
Um die Berge (H.Schimeczek) 
Alles wird gut (A.Stabinger) 

Alt, aber gut (G.Puchtler) 
Truck Dreams (F.Debeutz) 
Leibnitzer Hochzeitsmusi (G.Puchtler) 
In d.Schluchten v.La Palma (Mag.G.Sturm) 

 

Jeunesse 

Alles wird gut (A.Stabinger) 

Die LM R.Sorgan u.H.Oberndorfer 

Die sehr kompetente Jury (Jury-

leiter W. Dukat, M. Lauer, E. Weis-

kirchner, A. Rauch, E. Auhuber, 
Ersatz Ch. Dollesch, R. Wihan) 

und Jurysekretär Albert Ausobsky 

haben ihre „Aufgaben“ bestens 

gemacht. Besonders gut angekom-

men sind auch die herzlichen 

Grußworte des VÖFA, überbracht 
von Frau Vizepräs. Sonja Steger. 

Von ihr und unserem Regionallei-

ter, Kurt Bamberger wurden 7 Eh-

renzeichen in Silber vergeben. 
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Der Film & Video Club Kufstein 

feierte sein 30+1 Jahre Jubiläum 

mit der Durchführung der Staats-

meisterschaft der Film-Autoren in 

Kufstein. 
Fünf Tage lang wurden im Stadts-

aal Kufstein auf einer Riesenlein-

wand (6x4m) 69 Filme mit einer 

Gesamtlaufzeit von über 16 Stun-

den Filme aus Österreich und 

Südtirol gezeigt und von einer in-
ternationalen siebenköpfigen Jury 

bewertet. 

Während aller Filmvorführungen 

war der Saal bestens besucht, so 

viele Zuseher gab es schon lange 

nicht während einer Staatsmeis-

terschaft. Das attraktive Rahmen-
programm (ein Besuch der Glas-

hütte Riedel und eine Fahrt zu 

den Kristallwelten nach Wattens) 

kam eben-

falls bes-

tens an. 
Für die 

Besucher 

der offiziel-

len Eröff-

nung am 
Mittwoch-

abend hatte uns die Fa.Henkell 

den Sekt zur Verfügung gestellt, 

die 200 kleinen Appetithäppchen, 

die uns Margit Vorauer gemacht 

hatte, waren nach kurzer Zeit ver-
schwunden. 

Höhepunkt für den Film & Video 

Club Kufstein war der Festabend 

am Donnerstagabend. Klubleiter 

Erwin Weiskirchner konnte dazu 

in Vertretung des Bürgermeisters 
Kulturstadtrat Max Ladinser, für 

den Tourismusverband Ferien-

land Kufstein Frau Karin Scholz  

und den Präsidenten des Verban-

des Ing. Alois Urbanek begrüßen. 

In seiner Ansprache dankte Max 

Ladinser für die engagierte Arbeit 
des Filmklubs in den 31 Jahren 

seines Bestehens. Zahlreiche 

wertvolle Filmdokumente wurden 

in dieser Zeit auf Film oder  Video 

gedreht und archiviert.  

Der Klub selbst hatte sich zwei 
wertvolle Geschenke gemacht. So 

wurde anlässlich der Staatsmeis-

terschaft 2008 als Einladung eine 

Broschüre für die Film-Autoren 

und Besucher herausgegeben. 
Nicht nur Filmisches war darin zu 

Die Staatsmeister 2008 kommen aus Wörgl 
ein Bericht von Dir. Erwin Weiskirchner, Klubleiter FVC Kufstein 
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lesen, sondern die Stadt Kufstein 

und ihre Geschichte wurden bild-

lich und inhaltlich in perfekter 

Qualität vorgestellt. Die Nachfrage 

danach war riesig groß und die 
Broschüre trotz hoher Auflage 

schnell vergriffen. 

Das zweite Geschenk hatten Alois 

Roncat und Erwin Weiskirchner in 

mühevoller Arbeit zusammenge-

stellt. Aus zahlreichen Zeitungs-
berichten und aus dem Archiv des 

Filmklubs wurde eine umfangrei-

che „Geschichte des Film&Video 

Clubs Kufstein“ erstellt. Die 48-

seitige Broschüre wurde am Fest-
abend an alle Mitglieder und an 

die zahlreichen Gäste aus ganz 

Tirol ausgegeben. 

Der Gala-Abend wurde umrahmt 

durch das „Magische Traumspiel“, 

den kreativen Tanzvorführungen  

des Judoklubs Kufstein unter der 
Regie von Freia Gasteiger. Der Ap-

plaus für die farbenprächtigen 

und perfekt einstudierten Tänze  

wollte nicht enden. Ein harmo-

nisch zusammengestelltes Abend-
menü durch das Hotel Andreas 

Hofer ersparte den Besuchern die 

Schlacht am Büffet. 

Am Samstagabend stand der  

Minutencup-Wettbewerb auf dem 

Programm. Am Sonntagvormittag 

fanden die Preisverteilung und 

Vorführung ausgewählter Filme 
der Staatsmeisterschaft statt. 

Umrahmt wurde die Matinee von 

der Musikgruppe „Die Herren 

Wunderlich“ aus Kufstein. Ge-

meinsam mit Kulturstadtrat Max 

Ladinser und Präsident Urbanek 
übergab Klubleiter Erwin Weiskir-

chner die 

Pokale, es 

waren wun-

d e r v o l l e 
Glasste ine 

der Firma 

Riedel und 

Peckl, gra-

viert mit den eigenen Filmtiteln 

und der Wertung. 
Am Ende der Veranstaltung dank-

te Präsident Urbanek den enga-

gierten Klubmitgliedern des Film-

klubs Kufstein für die Arbeit und 

die perfekte Technik mit HDV und 
wünschte dem Klub „Gut Licht“ 

für die nächsten 30+1 Jahre. 

Staatsmeisterschaft 2009 
Ihr Klub schafft das auch? Ihr 
Team hat gute Ideen? Ihre Mit-

glieder wollen sich österreichweit 

präsentieren? Dann melden Sie 

sich beim Verband! 

Der VÖFA sucht noch einen Aus-

richter für die STM 2009. Sicher, 
es steckt viel Arbeit dahinter, 

bleibt jedoch ein unvergessliches 

Erlebnis für die Klubgeschichte! 
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Die STM 2008 in Kufstein war eine 

sehr gelungene Veranstaltung. 

Mehr als 200 Besucher waren alle 

5 Tage im Stadtsaal des Hotels 

„Andreas Hofer“ anwesend. 
Die Broschüre zur STM enthielt 

neben dem Programm auch einen 

Überblick der „Profi“-Filmge-

schichte und einen historischen 

Streifzug durch die Stadt Kufstein. 

Am Festabend erhielten die Besu-
cher noch ein Heft über „30+1 

Jahr Film & Video Club Kufstein“, 

das sehr interessant gestaltet ist. 

Das Team um Erwin Weiskirchner 

sorgte mit 
großem Ein-

satz für das 

leibliche Wohl 

(ach welch 

k ö s t l i c h e 

M e h l s p e i -
sen!); ich fin-

de, dass  

auch dies für solch eine Veranstal-

tung wichtig ist. 

Die Rück-Großprojektion (6x4m) 
fand ich gut, die High Tech Tonan-

lage führte aber zeitweise ihr 

„Eigenleben“. 

Ein Gala-Abend am Donnerstag 

fand seinen Rahmen durch das 

„Magische Traumspiel“, eine phan-
tastische Performance in farben-

prächtigen, fantasievollen Kostü-

men, die vom Judoklub Kufstein 

dargeboten wurde. In den Pausen 

wurde ein delikates Menü serviert. 

69 Filme mit sehr unterschiedli-

cher filmischer Qualität wurden 

projiziert. Die fünf Goldmedaillen 

ragten wesentlich aus dem ande-

ren Angebot heraus, vielleicht mit 
Ausnahme von „Deine Heimat, die 

Quelle der Poesie“, ein stimmiges 

Werk über Adalbert Stifter und 

den Böhmerwald von R. & H.

Wagner, und „Brücken bauen“, 

eine berührende Dokumentation 
aus Rumänien von B. Hausberger. 

„Das Dreieck im Empordà“ ist 

ein würdiger Staatsmeister. In 

dieser Dokumentation werden die 

Wirkungsstätten und ein Teil  
des Werkes von Salvatore Dalí 

filmisch gekonnt aufgearbeitet. 

Astrid und Egon Frühwirth aus 

Wörgl schufen dieses beachtens-

werte Werk. 

Die weiteren Goldmedaillen: 
„ “; hier 

verstand es Peter Klimo, grandio-

se Naturaufnahmen mit einem 

künstlerischen Werk des Malers 

Zenz zu „verzahnen“. 

Die Staatsmeisterschaft 2008 in Kufstein 
ein subjektiver Bericht von Reinhardt K.Steininger, Leiter der Region 1 

Foto: V.Spielbichler Die „Goldenen“ 
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R. Enter und Ing. Titelbach haben 

mit ei-

nen gar köstlichen und ironischen 

Trickfilm gestaltet. Hundert Poin-

ten, filmische wie verbale, über-
treffen einander. 

„Michael Unterguggenberger 

und das Experiment von Wörgl“ 

von Norbert Perger und Egon 

Frühwirth zeigt ein wenig bekann-

tes Kapitel aus der Zwischen-
kriegszeit und das Scheitern des 

„Ersatzgeldes“ in Österreich. Eine 

hervorragend recherchierte und 

gestaltete Dokumentation. 

„Im Regenwald der Berggorillas“ 
von Sonja Steger zeigt in beein-

druckenden Bildern und versehen 

mit einem kritischen Text die Situ-

ation der Berggorillas in Afrika. 

Auch diesmal war ich begeistert 

von der Vielzahl der Themen, die 
von den Film-Autoren des VÖFA 

bearbeitet werden. Von Erdäpfel-

Verarbeitung über Reise-, Unter-

wasser-, Spiel-, Genre- und Natur-

filmen reichte das Filmangebot. 
Dr. Georg Schörner leitete die  

Jury mit Rudi Sorgan, Dr. Sandor 

Buglya, Harald Scholz, Ernst 

Thurner, DI Michael Moor und 

Peter Glatzl souverän, außerdem 

kennt dieser Juryleiter das Proce-

dere perfekt. Weitgehend folgte 
auch meine „subjektive“ Wertung 

der Argumentation der Jury. 

Für jene, die nicht immer Filme 

sehen wollten, wurde ein Alterna-

tivprogramm, wie der Besuch der 

Glashütte Riedel oder ein Ausflug 
zu den Wattener Kristallwelten, 

angeboten. 

Der „Minutencup“ war, wie im-

mer, ein „Publikumsrenner“. Es 

gab einige interessante und köst-
liche Beiträge. Sieger wurde 

„201“, eine Verwechslungskomö-

die um eine Zimmernummer von 

Kober & Kober & Schlögl. 

Bei der Preisverleihung am Sonn-

tag wurden ausgewählte Filme 
gezeigt und die Preise, schöne 

Glas-Steine der Firma Riedel, fei-

erlich übergeben. Neben der  

VÖFA-Prominenz waren auch 

dankenswerter Weise einige  
Lokalpolitiker anwesend. „Die  

Herren Wun-

derlich“ ge-

stalteten hu-

morig und 

gekonnt mu-
sikalisch die 

Schlussver-

anstaltung. 

Erwin Weiskirchner (Schuldirek-

tor i.R.) bewies, dass er und sein 
Klub eine großartige Staatsmeis-

terschaft organisieren und durch-

führen können. Herzlichen Dank. 
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Die Jury 

Die Herren Wunderlich 
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Staatsmeister 2007 
Das Dreieck im Epordà 

(Astrid und Egon Frühwirth) 
 

Weitere Goldmedaillen 
Geister über d. Wassern (P.Klimo) 
Kennen Sie Lohengrin? 

(R.Enter/G.Titelbach) 

Michael Unterguggenberger und 

das Experiment von Wörgl 

(N.Perger/E.Frühwirth) 
Im Regenwald der Berggorillas 

(S.Steger) 
 

 

Silbermedaillen 
Deine Heimat ist die Quelle Deiner 

Poesie (R.u.H.Wagner) 

Alles wird gut (A.Stabinger) 

Die Osterhorngruppe 

(A.Ausobsky/K.Schaad) 
Homo erectus vitreus - Geschichte 

einer Nummer (Klubfilm FV Pöls) 

Amritsar (M.u.H.Kristinus) 

Bali nach Farben (W.Kohlroser) 

Ein Herrgott für den Kreuzberg 

(R.u.H.Wagner) 
K&K (

Blue Stage (H.u.I.Schubert) 

dem Land Tirol … 

(B.Hausberger/E.Bertolin) 

Joze Plecnik und seine Geliebte 

(F.Aleksa) 

d‘Lüt (W.Tschallener/W.Fischer) 

Brücken bauen (B.Hausberger) 

Klötzchen-Brettchen-Stäbe 
(E.Sprenger) 

The Sponheimer Series (O.Schödl) 

Alfredos Passion (R.Hinke) 

A moviemaker (G.Koval) 

Ergebnisse der Staatsmeisterschaft 2008 

Sonderpreise 
 

Bemerkenswerte Darstellerin 

Der Tunnel (G.Kunwald) 
 

Bemerkenswerter Darsteller 

Homo erectus vitreus (FV Pöls) 
 

Bemerkenswerte Kamera 

Geister über d. Wassern (P.Klimo) 
 

Bemerkenswerte Regie 
d‘Lüt (W.Tschallener/W.Fischer

 

Bemerkenswerter Filmschnitt 

Helfen verbindet (M.Maurer) 
 

Bemerkenswerte Filmidee 

Homo erectus vitreus (FV Pöls) 
 

Bem.werte akust. Gestaltung 

Die Osterhorngruppe 

(A.Ausobsky/K.Schaad) 
 

Bemerkenswerter Tiroler Film 

Michael Unterguggenberger und 

das Experiment von Wörgl 

(N.Perger/E.Frühwirth)
 

Joh.-Mittendrein-Gedenkpreis 

bemerkenswerter Reisefilm 

Bali nach Farben (W.Kohlroser) 
 

Preis der Jury (Flamingo) 

Kennen Sie Lohengrin? 

(R.Enter/G.Titelbach) 
 

Wertung Jeunesse Filme 
Alles wird gut (A.Stabinger) 

 

Minutencup 

„201“ (Kober/Kober/Schlögl) 
 

UNICA - Auswahl 

Geister über d. Wassern (P.Klimo) 

Homo erectus vitreus (FV Pöls) 

Blue Stage (H.u.I.Schubert) 
„201“ (Min.Cup Kob./Kob./Schlögl) 

Verjüngungs-Albtraum 

(Min.Cup L.Waltl)  
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2. Sieg Hausbergers beim 

75. BIAFF 
(British International Amateur Film 

and Video Festival) 
 

Nachdem Bernhard Hausberger 

im Vorjahr mit seinem Film  

„Ein etwas anderes Jahr“ bereits  

Publikum und Jury begeistert und 
das Festival gewonnen hatte, war 

es beim BIAFF 2008 der Film 

„Oldiegarage“ mit Manni, dem 

Mann ohne Beine, der voll über-

zeugte. Zum ersten Mal seit dem 
Jahre 1934 (73 Jahre!!) gelang es 

wieder einem Filmemacher, die 

begehrte Trophäe zum zweiten Mal 

hintereinander zu gewinnen. Pub-

likum und Jury waren sich einig 

und so gewann Bernhard einen 
„Diamond Award“, den Best  

Documentary Award und den 

Hauptpreis des Festivals, die  

Daily Mail Challenge Trophy. 

Ernst Auhuber wurde für seinen 

Film „Moselgold“ mit einem Five 

Stars Award und dem Special  

Award for the Best Photography 

belohnt. 
Insgesamt stellten sich 300 Filme 

aus aller Welt der Jury. 

Internationale Erfolge 

österreichischer Autoren 

4. Berliner Filmfenster - 

grenzenlos 
7.3. - 9.3.2008 

„Mäh“ von Bernhard Hausberger 

und Lissy Feussner erhielt die 
Goldmedaille des BDFA, „MOST - 

The Bridge“ von Mag.Haris Bi-

lajbegovic eine Anerkennung. 

Wenn auch Ihr Film bei einem 

internationalen Bewerb erfolg-

reich war, lassen Sie es uns  
bitte wissen! 

Auf der Website des Verbandes 

werden die internationalen Er-

folge der VÖFA-Autoren ebenso 

veröffentlicht wie in der Filmpresse, 

nur gelingt es uns bei der Fülle 
von weltweiten Festivals nicht, 

ständig auf dem Laufenden zu 

sein. Wir sind auf Ihre Mithilfe 

angewiesen, um die Preise, die 

unsere Filmer auch im Ausland 
gewinnen, entsprechend präsen-

tieren zu können. B.Hausberger mit IAC-Präs.Val Ellis 
Foto: B Hausberger 
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Bei der Berichterstattung in der 

letzten Ausgabe der Filmpresse über die 

vielen Erfolge von „MOST -  

The Bridge“ ist der journalistische 

Eifer mit mir durchgegangen! Vor 
lauter Preisen habe ich den Film 

auch noch zum Staatsmeister-

film 2007 gemacht, aber das war 

nun zu viel des Guten. Ich ent-

schuldige mich bei Ernst Auhu-

ber, der mit „Stille nach dem 
Tag“ in die Annalen des VÖFA 

einging. R.D. 
Auch sein Film war international 

überaus erfolgreich: 
 

Euro-Filmforum 2007 
Goldmedaille 
 

BIAFF 2007 
Goldmedaille, beste Kamera 
 

Cotswold (GB) 2007 

International Film Festival 
Goldmed., Festival-Gesamtsieger 
 

Goldene Diana 2007 
Diana in Gold, bem.werter Schnitt 
 

TOTI Film Festival 

Maribor 2007 
Goldmedaille 
 

CIAFF 2007 
Canadian International  

Annual Film/Video Festival 
Goldmedaille, Gesamtsieger der 

Kategorie Dokumentation 
 

Bergfilm-Festival Canada 
Aufnahme des Films in die North 

American and World Tours 

Internationale Erfolge für 

„Stille nach dem Tag“ 

11. International 

Fritz Moravec Award 
for Alpine & Nature Movies 

1.3.2008 (KdKÖ) 
 

Die Jury setzte sich aus P. Glatzl, 

P. Pipal, Dr. G. Schörner, DI Ch. 

Moravec und aus drei Publikums-

stimmen zusammen. 

Ergebnisse: 
 

Bester Film des Bewerbes 

Im Regenwald der Berggorillas 

(Sonja Steger) 
 

Weitere Filme 
in der Reihenfolge ihrer Bewertung 

Die Osterhorngruppe (A.Ausobsky) 
Nautilus (R.Wihan) 
100 Jahre Bergrettung Bad Mitterndorf 

(M.Fuchs) 
Jäger der Savanne (W.Lang) 
Fantasie und Inspiration (G.u.H.Macik) 
Around the World (G.Hanser) 

Mesa Verde Paläste im Fels (G.u.H.Macik) 
Abseits der Straße (K.Hoffmann) 
Das Land, das Gott vergaß (A.Wallner) 

Foto: R.Stoiber 
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Kino spüren - warum wir den Ton vergessen haben 
von Harald Zilka, AFC Wien 

 
 

 
 

 
 

 

16. Eisenbahn - Transport - 

Traffic Film&Video Festival 
16.9.2008 

FK Kapfenberg (VS Redfeld) 
 

 

Nennschluss: 1.8.2008 
 

Einsendungen an Günther Agath 

8605 Kapfenberg, Kernstockg. 13 

 0043/676/6101507 

29. Windmühlencup 
23.11.2008 

 

Veranstalter: Filmclub Dinslaken 

Veranstaltungsort: Dinslaken, 

Dachstudio der Stadtbibliothek 

Thema frei, max. 2 Filme/Autor 
maximale Filmlänge 20 min 

Formate: VHS, S-VHS, Video8, 

Hi8, miniDV, DVD 

Nenngebühr: € 10,- pro Film 
 

Preise: Pokale für die 3 Erstplat-

zierten und den Publikumssieger 

beim Finale, Urkunden 
 

Einsendeschluss 20.10.2008 
 

Weitere Info bei: 

Hans-Georg Moitzheim 

46562 Voerde, Kurfürstenring 16 

E-Mail moitzheim@gmx.de 

 0285518301 
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einmal Mehrkanalton auf sei-

nem 

Genommen wird die dritte Dimen-
sion

OÖ im Film 

27.10. - 9.11.2008 
Amateurfilmer Linz 

27.10. - 29.10. öffentl.Jurierung 

9.11. Siegerehrung und  

         Vorführung d. besten Filme 
 

Nennschluss: 10.10.2008 
 

Kontakt: Erich Riess 

Tel. 0732/673693 

e-mail: eva-video@netway.at 
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